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Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Seniorenrat 17.08.2022 offentlich
Beirat fiir Behindertenfragen 24.08.2022 offentlich
Sozial- und Gesundheitsausschuss 30.08.2022 offentlich
Rat der Stadt Bielefeld 15.09.2022 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Verbindliche Bedarfsplanung der Stadt Bielefeld fiir die stationaren und

teilstationaren Pflegeplatze 2022 bis 2024

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Keine Auswirkungen

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

SGA, 16.06.2015, TOP 10, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020
Seniorenrat, 17.06.2015, TOP 7, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020
Rat, 25.06.2015, TOP17.1, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020

SGA, 05.04.2016, TOP 10, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020/1
Seniorenrat, 20.04.2016, TOP 7, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020/1
Rat, 28.04.2016, TOP 20, Drucks.-Nr. 1576/2014-2020/1

SGA, 20.06.2017, TOP 10, Drucks.-Nr. 4903/2014-2020/1
Seniorenrat, 21.06.2017, TOP 7, Drucks.-Nr. 4903/2014-2020/1
Rat, 06.07.2017, TOP 20, Drucks.-Nr. 4903/2014-2020/1

SGA, 15.05.2018, TOP 8, Drucks.-Nr. 6583/2014-2020/1
Seniorenrat, 16.04.2018, TOP 9, Drucks.-Nr. 6583/2014-2020/1
Rat, 07.06.2018, TOP 15, Drucks.-Nr. 6583/2014-2020/1

SGA, 25.06.2019, TOP 8, Drucks.-Nr. 8752/2014-2020
Seniorenrat, 26.06.2019, TOP 9, Drucks.-Nr. 8752/2014-2020
Rat, 11.07.2019, TOP 15, Drucks.-Nr. 8752/2014-2020

SGA, 25.08.2020, TOP 9, Drucks.-Nr. 11265/2014-2020
Seniorenrat, 19.08.2020, TOP 8, Drucks.-Nr. 11265/2014-2020
Rat, 03.09.2020, TOP 42, Drucks.-Nr. 11265/2014-2020

SGA, 14.09.2021, TOP 9, Drucks.-Nr. 1542/2020-2025
Seniorenrat, 26.05.2021, TOP 6, Drucks.-Nr. 1542/2020-2025
Rat, 23.09.2021, TOP 27, Drucks.-Nr. 1542/2020-2025

Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Stadt Bielefeld stellt fest, dass im Planungszeitraum 2022-2024 ein




rechnerisches Defizit an stationaren Pflegeplatzen besteht.

Die Verwaltung wird beauftragt, den im letzten Jahr angestol3enen Prozess zur
Entwicklung innovativer Wohn- und Versorgungsformen weiterzuverfolgen, um auf sich
verandernde Bedarfe reagieren zu kdnnen.

2. Der Rat der Stadt Bielefeld stellt fest, dass im Planungszeitraum 2022-2024 ein Bedarf an
zusatzlichen Kurzzeitpflegeplatzen besteht.

Die Verwaltung wird beauftragt, die vorliegenden konkreten Interessensbekundungen fiir
solitare Kurzzeitpflegeplatze zu begleiten, um im besten Fall die Schaffung zusatzlicher
solitarer Platze zu unterstutzen. Dennoch soll der Austausch daruber, wie die Versorgung
mit Kurzzeitpflegeplatzen verbessert werden kann, fortgesetzt und mit dem unter 1.
beschriebenen Prozess verknUpft werden.

3. Der Rat der Stadt Bielefeld stellt fest, dass im Planungszeitraum 2022-2024 kein
dringender weiterer Bedarf an Tagespflegeplatzen besteht.

Die Verwaltung wird daher beauftragt, interessierte Trager, die den Bau neuer
Tagespflegeangebote in Betracht ziehen, Gber die aktuelle Situation hinsichtlich der
geringeren Nachfrage und geringeren Auslastung in den Bielefelder Tagespflegen zu
informieren, Uber mogliche wirtschaftliche Risiken aufzuklaren und ggf. ein Verschieben
des Vorhabens zu empfehlen.

4. Dem Bedarfsplan zur stationdren und teilstationaren Versorgung 2022-2024 wird
zugestimmt.

Begriindung:

Mit Beschluss vom 12.02.2015 hat der Rat die Verwaltung mit der Aufstellung einer verbindlichen
Pflegebedarfsplanung fir Bielefeld beauftragt. Zum 28.04.2016 wurde der erste Bedarfsplan flr
den Zeitraum 2016-2018 beschlossen. Der Bedarfsplan ist nach § 7 Abs. 6 des Alten- und
Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen jahrlich nach Beratung in der ,Kommunalen Konferenz Alter
und Pflege” zu aktualisieren.

Die verbindliche Bedarfsplanung muss einen Zeitraum von drei Jahren ab Beschlussfassung
umfassen und auf der Grundlage nachvollziehbarer Parameter darstellen, ob das Angebot an
Pflegeeinrichtungen den oértlichen Bedarf abdeckt und in welcher Art und Hohe zur zukunftigen
Bedarfsdeckung zusatzliche Kapazitaten erforderlich sind.

Eine Bedarfsdeckung kann angenommen werden, wenn einer zu erwartenden Nachfrage nach
den jeweiligen Pflege- und Betreuungsangeboten ein mindestens deckungsgleiches Angebot
gegenubersteht und auch WahIimdglichkeiten in angemessenem Umfang gesichert sind.

Die verbindliche Bedarfsplanung bezieht sich nur auf die stationaren und teilstationdren Angebote,
nur hier besteht Uber die stadtische Férderung der Investitionskosten eine Steuerungsmaglichkeit.
Im Rahmen der Pflegeplanung muissen jedoch auch die weitere Pflegeinfrastruktur bertcksichtigt
und alternative Angebote des Wohnens und der Pflege in die Schlussfolgerungen einbezogen
werden.

Die Bedarfsplanung 2022-2024 kommt zu folgenden Ergebnissen:

1. Die errechnete Platzzahl in stationaren Pflegeeinrichtungen fir das Jahr 2024 wird erganzt
durch eine Vielzahl ambulanter Alternativangebote. Wenngleich der Versorgungsanteil der
stationaren Versorgung laut aktueller Pflegestatistik weiter gesunken ist und fiir den
aktuellen Planungszeitraum kein Defizit an stationaren Pflegeplatzen errechnet wurde,
wird ebenso wie im letzten Jahr ein Bedarf wahrgenommen, die Versorgungssituation in




Bielefeld durch die Schaffung zusatzlicher Versorgungsmadglichkeiten zu entzerren.

Denn Bedarfe kénnen sich z. B. durch die Entwicklung der Bevoélkerung und damit ein-
hergehende zukunftige Bedarfsspitzen, aber auch durch unvorhersehbare Ereignisse wie
die Corona-Krise oder plotzlich erforderliche Schlielfungen von Bestandseinrichtungen
schnell andern. Das im Arbeitsprozess ,Alter(n) gestalten® in der Fachgruppe Wohnen
entwickelte Basiskonzept, das Rahmenbedingungen formuliert und Qualitatsstandards fir
die Entwicklung innovativer Wohn- und Versorgungsformen festlegt, wurde im Mai/Juni
2022 als Beschlussvorlage in den Sozial- und Gesundheitsausschuss sowie in den
Stadtentwicklungsausschuss eingebracht. Insbesondere im Rahmen der Baulandstrategie
soll das Konzept als Handlungsempfehlung zu Ziffer Ill. ,Konzeptvergabe von
Grundstlicken flr gemeinschaftsorientierte Wohnprojekte® der Richtlinie ,Vergabekriterien
fur Wohnbaugrundstlicke im Rahmen der Bielefelder Baulandstrategie“ Anwendung finden.
Zudem soll es der Wohnungswirtschaft und weiteren Akteur*innen eine Orientierung
geben, wie ein gemeinschaftliches Wohnprojekt in Bielefeld aussehen kdnnte.

Aus der Sicht der Altenhilfeplanung erscheint es weiterhin ratsam, innovative Wohn- und
Versorgungsformen zu entwickeln und zu realisieren, mit denen die méglicherweise in
Zukunft entstehenden Versorgungsengpasse flexibel ausgeglichen werden kénnen. Wie in
der letztjahrigen verbindlichen Bedarfsplanung beschrieben, sollen daher unter Berlck-
sichtigung des Grundsatzes ,ambulant vor stationar” vor allem der Ausbau und die
Weiterentwicklung ambulantisierter Versorgungsformen unterstitzt werden.

2. Die Nachfrage nach Kurzzeitpflegeplatzen, die im Laufe der Corona-Pandemie
zurickgegangen war, hat sich mittlerweile wieder normalisiert, sodass ein steigender
Bedarf an Kurzzeitpflegeplatzen angenommen werden kann. Demgegeniiber steht die
verschlechterte Refinanzierung durch das Pflegestarkungsgesetz Il. Aktuell liegen der
Verwaltung konkrete Interessensbekundungen vor, die die Schaffung zusatzlicher solitarer
Platze beabsichtigen. Hier gilt es, gute Beratung und Unterstltzung zu leisten, um den
Erfolg dieser Vorhaben zu unterstlitzen. Zeitgleich soll der in 2019 initiierte Austausch mit
den Tragern stationarer Einrichtungen, Vertreter‘innen von Krankenhausern, der Pflege-
kassen sowie des Sozialamtes der Stadt Bielefeld fortgesetzt und mit dem unter 1.
genannten Prozess verknlpft werden.

3. Die Nachfrage nach Versorgung in Tagespflegeeinrichtungen scheint im Laufe der
Pandemie zurickgegangen zu sein. Dies zeigt sich vor allem durch eine deutlich geringere
Auslastung der bestehenden Tagespflegen (im Vergleich zu vor der Pandemie). Auch
haben die Einrichtungen kaum noch Wartelisten bzw. es gibt kaum Interessent*innen, die
nicht bedient werden konnen. Da sich zum aktuellen Zeitpunkt aus diesen Entwicklungen
jedoch noch kein belastbarer Trend ableiten Iasst, kann die Verwaltung den weiteren
Ausbau von Tagespflegen weder empfehlen noch davon abraten. Die Aufgabe der
Verwaltung besteht fir den aktuellen Planungszeitraum daher vor allem in der Beratung
potenziell interessierter Trager hinsichtlich der aktuellen Nachfragesituation sowie der
damit verbundenen wirtschaftlichen Risiken. Ggf. sollte die Verschiebung des Vorhabens
auf einen Zeitpunkt empfohlen werden, zu dem sich eine Normalisierung der Inanspruch-
nahme abzeichnet. Des Weiteren sollte die zukinftige Entwicklung dieses
Versorgungsbereichs ebenfalls in dem unter 1. genannten Prozess mitgedacht werden.

Die vorliegende Qedarfsplanung wurde am 11.05.2022 in der ,Kommunalen Konferenz Alter und
Pflege“ beraten. Uber das Beratungsergebnis wird in den Sitzungen der Ratsgremien berichtet.




Oberbiirgermeister/Beigeordnete(r)

Wenn die Begrindung langer als drei
Seiten ist, bitte eine kurze
Zusammenfassung voranstellen.




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

